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1. Einleitung 
Der PDF Accessibility Checker, kurz PAC, ist ein Tool zur Prüfung von PDF-Dokumenten 
auf Barrierefreiheit. Alle maschinenprüfbaren (technischen) Kriterien nach dem Standard 
ISO 14289-1 (PDF/UA) und der Web Content Accessibility Guidslines (WCAG) werden vom 
PAC überprüft. Darüber hinaus unterstützt das Tool bei manuellen Prüfschritten, die nur von 
Menschen durchgeführt werden können. Eine Fehlerbehebung oder eine Bearbeitung des 
PDF-Dokumentes ist nicht möglich. 

In diesem Dokument wird beschrieben, wie mit dem Prüfwerkzeug PAC PDF-Dokumente auf 
Barrierefreiheit überprüft werden. Es soll ein Grundverständnis für barrierefreie 
PDF- Dokumente vermittelt werden. Die Behebung der festgestellten Mängel ist nicht 
Gegenstand dieses Dokumentes. 

Der Prüfablauf wird schematisch in Abbildung 1 dargestellt. 

Hinweis: Bei den in diesem Dokument beschriebenen Prüfschritten und dem Vorgehen, 
handelt es sich um Empfehlungen, die der Validierung der Zugänglichkeit von 
PDF-Dokumenten dienen. Grundsätzlich liegt die Entscheidung, den Empfehlungen zu 
folgen, bei jedem selbst. Dieses Dokument unterstützt die Bewertung, ob ein PDF-Dokument 
barrierefrei ist. Sowohl die Erstellung, als auch die Veröffentlichung vom PDF-Dokument ist 
eigenverantwortlich durchzuführen. Nur die vollständige Durchführung aller Prüfschritte 
ermöglicht eine zweifelsfreie Aussage zur Zugänglichkeit des PDF-Dokumentes. Für eine 
pragmatische Einschätzung empfehlen wir eine Mindestprüfung bis Abschnitt 4.3.1 Korrekte 
Lesereihenfolge. 
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Abbildung 1 Schematischer Ablauf einer Prüfung 
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2. Benutzeroberfläche des PDF Accessibility Checker (PAC) 
Nach dem Starten des PAC erscheint folgende Benutzeroberfläche (hier mit 
hervorgehobenen Bereichen). 

 
Abbildung 2 Benutzeroberfläche des PAC 

1. Das zu prüfende PDF-Dokument mittels Drag & Drop auf eine beliebige Stelle der 
Benutzeroberfläche ziehen. Alternativ kann durch Anklicken der Schaltfläche 
[Dokument öffnen] ein PDF-Dokument aus einem Verzeichnis geöffnet werden. Nach 
dem Öffnen wird eine kleine Vorschau des PDF-Dokumentes angezeigt. 

2. In diesem Bereich werden Metainformationen zum PDF-Dokument angezeigt, wie 
Dokumententitel (Titel), Dateiname, (Haupt-)Sprache, Anzahl der Seiten, Anzahl der 
Tags sowie die Dateigröße. 

3. In tabellarischer Übersicht sind die Ergebnisse zu jedem Prüfpunkt, in Bestanden, 
Warnung und Fehler aufgelistet (ausschließlich Ergebnisse der automatisiert 
prüfbaren Kriterien). 

Die Register PDF/UA und WCAG zeigen die Ergebnisse der PDF/UA- bzw. der 
WCAG-Validierung an. Im Register Qualität wird auf potenzielle Probleme 
(Plausibilitätsregeln) hingewiesen siehe Abschnitt 5 Qualtitätsprüfungen.  

4. Der Detail-Bericht zeigt detailliert und differenziert die in der Übersichtstabelle 
geprüften Prüfpunkte. Der Bericht dient dazu, Fehler besser analysieren und im PDF-
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Dokument lokalisieren zu können. Über die erweiterte Ansicht der Prüfpunkte, 
können weitere Details angezeigt werden. Wird ein Fehler in der Auflistung 
ausgewählt, werden im rechten oberen Bereich des Fensters, Details zum Fehler 
aufgeführt und im unteren Bereich der Fehler im PDF-Dokument angezeigt. Ein Klick 
auf die Fehlermeldung referenziert das Thema mit entsprechenden Erläuterungen. 
Bei Auswahl der Warnung bzw. des Fehlers im Abschnitt PDF/UA wird eine Google-
Suche gestartet. Dabei erfolgt die Suche immer auf Englisch, unabhängig von der 
Spache des PAC. Bei Warnungen und Fehlern im Abschnitt WCAG wird auf die 
WCAG 2.1 referenziert. Ergebnisse der Qualitätsprüfungen verweisen auf spezifische 
Hilfeseiten des PAC beim Hersteller. 

5. Der PDF-Prüfbericht exportiert die Dokumenteneigenschaften sowie die 
Prüfergebnisse aus der Übersichtstabelle PDF/UA oder WCAG als barrierefreies 
PDF-Dokument. Die PDF Prüfberichte können als Qualitätsnachweise dienen. 

6. Die Logische Struktur zeigt auf der linken Seite im Reiter Strukturelemente den 
gesamten Tag-Baum des PDF-Dokumentes. Die Strukturelemente lassen sich über 
die Pfeile vor den Tags erweitern. Bei Auswahl eines Tags werden auf der rechten 
Seite in den jeweiligen Registern, die Seitenansicht mit hervorgehobenem Inhalt im 
PDF-Dokument, die Eigenschaften und die Rollenzuordnung des ausgewählten Tags 
angezeigt. Die Registerkarte Artefakte auf der linken Seite zeigt bei Auswahl eines 
Objektes rechts im Register Seitenansicht an, welche Inhalte als nicht relevanter 
Inhalt ausgezeichnet ist. 

7. Die Dokumentenstatistik gibt Auskunft welche Strukturelemente verwendet wurden 
und zeigt wie häufig die Tags angewendet wurden. 

8. Die Screenreader-Vorschau zeigt eine einfache Darstellung der Tags sowie 
semantische Informationen mit farblicher Hervorhebung. Sie unterstützt bei der 
manuellen Prüfung, um die Qualität der zugewiesenen Tags schnell beurteilen und 
einordnen zu können. Screenreader lesen aufgeführte Inhalte in dieser Reihenfolge 
vor! 

9. Schaltfläche zum Aktualisieren: ausgewähltes PDF-Dokument erneut prüfen. 

10. Festlegung der Sprache für die Benutzeroberfläche 

11. Informationen über den PAC 

  

https://www.w3.org/TR/WCAG21/
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3. Automatisierte Prüfung 
Die Prüfung startet, sobald das PDF-Dokument geöffnet wurde. Das geöffnete PDF-
Dokument wird in einer kleinen Vorschau im Fenster angezeigt (Abbildung 2/Nr. 1). 

 
Abbildung 3 Fenster geöffnetes PDF-Dokument 

Nach der Prüfung wird in tabellarischer Übersicht (Abbildung 2/Nr. 3) das Gesamtergebnis 
der automatisierten Prüfung angezeigt. 

 
Abbildung 4 Tabellarische Übersicht 

Durch Auswahl der Register PDF/UA, WCAG oder Qualität werden die zugehörigen 
Validierungsergebnisse aufgeführt (Abbildung 5). 

 
Abbildung 5 Register PDF/UA,WCAG und Qualtität 

Erfüllen die automatisiert geprüften Kriterien die Anforderungen in den Reitern PDF/UA und 
WCAG erfolgt die Ausgabe:  

Reiter PDF/UA: Die von PAC geprüften PDF/UA-Anforderungen sind erfüllt. 

 
Abbildung 6 Positives Prüfergebnis PDF/UA-Prüfung 

Reiter WCAG: Die von PAC geprüften WCAG 2.1-Anforderungen sind erfüllt. 

 
Abbildung 7 Positives Prüfergebnis WCAG-Prüfung 
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Erfüllt das PDF-Dokument die Plausibilitätsprüfung erfolgt die Ausgabe: 

Reiter Qualität: Dieses PDF-Dokument hat keine Qualitätsprobleme. 

 
Abbildung 8 Positive Plausibilitätsprüfung der Qualtität 

Werden die geprüften Kriterien nicht erfüllt, erfolgt die Ausgabe: 

Reiter PDF/UA: Dieses PDF-Dokument ist nicht PDF/UA-konform. 

 
Abbildung 9 Negatives Prüfergebnis PDF/UA-Prüfung 

Reiter WCAG: Dieses PDF-Dokument ist nicht konform zu WCAG 2.1. 

 
Abbildung 10 Negatives Prüfergebnis WCAG-Prüfung 

Sofern potenzielle Qualtitätsprobleme im PDF-Dokument festgestellt wurden, erfolgt die 
Ausgabe im Reiter Qualität 

Dieses PDF-Dokument weist möglicherweise Qualtitätsprobleme auf. 

 
Abbildung 11 Negative Plausibilitätsprüfung der Qualtität 

Durch Symbole vor jedem Prüfpunkt sind die Ergebnisse wahrnehmbar, leicht zu 
identifizieren und schnell zu beurteilen: 

•  Bestanden, alles ist ok (grüner Haken) 

•  Warnung, es gibt ein mögliches Problem, dieses muss geprüft werden (gelbes 
Dreieck) 

•  Fehler, das Problem muss behoben werden (rotes Kreuz) 

•  Nicht anwendbar / Kriterium im Dokument nicht vorhanden (durchgestrichener 
Kreis) 
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Abbildung 12 Tabellarische Übersicht der Validierungsergebnisse einer WCAG-Prüfung 

 Werden in den Übersichten PDF/UA und WCAG Fehlermeldungen angezeigt, ist das 
 PDF-Dokument nicht vollumfänglich barrierefrei und ist zu überarbeiten. 

Im Detail-Bericht (Abbildung 2/Nr. 4) werden für alle Prüfungsarten, PDF/UA, WCAG sowie 
die Qualtität, die erfüllten, die Warnungen sowie die Fehler in Listenform detailliert angezeigt.  

 
Abbildung 13 Schaltfläche Detail-Bericht 

Mit Hilfe der Pfeile links werden detaillierte Angaben, der Status, sowie die Anzahl der 
Elemente angezeigt (Abbildung 14/Nr. 1). Wird ein Fehler in der Auflistung (links im Fenster) 
ausgewählt, werden im rechten oberen Bereich des Fensters, Details zum Fehler aufgeführt 
(Abbildung 14/Nr. 2), im unteren Bereich die fehlerhafte dazugehörige Stelle im 
PDF- Dokument hervorgehoben (Abbildung 14/Nr. 3). 

Bei Auswahl eines Fehlers (Abbildung 14/Nr. 2) im Abschnitt PDF/UA (links im Fenster 
Abbildung 14/Nr. 1) wird eine Google-Suche gestartet. Dabei erfolgt die Suche immer auf 
Englisch, unabhängig von der Spache des PAC. Bei Warnungen und Fehlern im Abschnitt 
WCAG (links im Fenster Abbildung 14/Nr. 1) wird auf die WCAG 2.1 referenziert. Ergebnisse 
der Qualitätsprüfungen verweisen auf spezifische Hilfeseiten des PAC beim Hersteller. 

 
Abbildung 14 Detail-Bericht 

  

https://www.w3.org/TR/WCAG21/
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Werden in der Ansicht im Register PDF/UA und WCAG ausschließlich grüne Haken 
(Prüfpunkte erfüllt) angezeigt, ist das PDF-Dokument nach den automatisiert prüfbaren 
Kriterien der Standards PDF/UA und WCAG 2.1 barrierefrei, d. h. PDF/UA und WCAG 
konform. 

 
Abbildung 15 Benutzeroberfläche, Reiter PDF/UA nach erfolgreich bestandener Prüfung 
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4. Manuelle Prüfung 
Die Möglichkeiten einer automatisierten Prüfung sind begrenzt und nicht vollumfänglich. 
Daher ist immer eine manuelle Prüfung durchzuführen. Dabei handelt es sich um eine 
visuelle und inhaltliche Prüfung, die nur von Menschen durchgeführt werden kann. 

Der PAC bietet verschiedene Möglichkeiten zur Unterstützung. 

4.1 Dokumenteneigenschaften - Dokumententitel, Sprache und Tags 
Eine erste ‚Sichtprüfung‘ sollte schon am Anfang bei den Dokumenteneigenschaften vom 
PDF-Dokument vorgenommen werden (Abbildung 2/Nr. 2). 

 
Abbildung 16 Ansicht Dokumenteneigenschaften 

Es ist zu prüfen, ob der Dokumententitel (Abbildung 17/Nr. 1) aussagekräftig ist und die 
Sprache (Abbildung 17/Nr. 2), die im PDF-Dokument verwendet wurde der Hauptsprache 
des PDF-Dokumentes entspricht (de entspricht Deutsch). Darüber hinaus muss die Anzahl 
der Tags größer Null ausweisen. Andernfalls wurde das PDF-Dokument semantisch nicht 
ausgezeichnet und nicht getaggt (Abbildung 17/Nr. 3). Das PDF-Dokument ist in diesem Fall 
für assistive Technologien nicht zugänglich. 

 
Abbildung 17 Dokumenteneigenschaften eines Dokumentes 

 Ist einer der drei Prüfkriterien nicht erfüllt, ist das PDF-Dokument zu 
 überarbeiten. 
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4.2 Screenreader-Vorschau 
Die Screenreader-Vorschau zeigt eine vereinfachte Darstellung der Struktur des 
PDF- Dokumentes. Durch die visuelle Darstellung lassen sich beispielsweise Überschriften, 
Auflistungen, Grafiken oder Fußnoten leicht identifizieren und prüfen, ob diese korrekt 
ausgewiesen sind. Darüber hinaus ist an dieser Stelle zu prüfen, ob redaktionelle bzw. 
inhaltliche Anforderungen erfüllt wurden. 

Die Screenreader-Vorschau stellt die Struktur des PDF-Dokumentes visuell dar und gibt aus 
was Screenreader im PDF-Dokument „sehen“ (ausgeben). 

Screenreader-Vorschau über die Schaltfläche öffnen (Abbildung 2/Nr. 8). 

 
Abbildung 18 Schaltfläche Screenreader-Vorschau 

4.2.1 aussagekräftige Alternativtexte und Linktexte 

Grafiken und ihre Alternativtexte werden in der Screenreader-Vorschau ockergelb 
hervorgehoben (Abbildung 19). Alternativtexte sollten aussagekräftig, kurz und prägnant 
formuliert werden und den Inhalt der Grafik beschreiben. 

Enthält der Alternativtext für eine Grafik, z. B. den Pfad der Grafik (Alt), ist ein 
aussagekräftiger Text zur Grafik zu formulieren, im Beispiel z. B. Logo PAC. Handelt es sich 
um eine dekorative Grafik, ist diese als Artefakt zu kennzeichnen (siehe auch Bilder und 
Grafiken im Abschnitt Prüfung der korrekten Semantik). 

 
Abbildung 19 Ungeeigneter Alternativtext 

Linktexte dürfen keine kryptischen Zeichen enthalten oder missverständlich formuliert sein. 
Linktexte oder der ihn umgebene Kontext (Absatz) geben an, wohin die Links führen. 

 
Abbildung 20 Ungeeigneter Linktext 

 Sind Alternativtexte oder Linktexte inhaltlich nicht aussagekräftig oder irreführend, 
 ist das Dokument zu überarbeiten. 

4.2.2 Prüfung der korrekten Semantik 

Damit ein PDF-Dokument von assistiven Technologien, z. B. vom Screenreader korrekt 
wiedergegeben wird und einzelne Elemente, wie Tabellen oder Bilder direkt angesteuert 
werden können, muss das PDF-Dokument richtig ausgezeichnet (getaggt) sein, d. h. die 
Semantik im PDF-Dokument muss korrekt sein. Zum Beispiel muss eine Überschrift im 
PDF- Dokument als solche ausgezeichnet sein. Die Überprüfung der korrekten Semantik 
erfolgt ebenfalls in der Screenreader-Vorschau. 
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Hinweis: Die Nutzung einer Screenreader-Software zur Überprüfung von PDF-Dokumenten 
ist nicht erforderlich. Die Bedienung eines Screenreaders ist sehr komplex und bedarf viel 
Einarbeitung und Übung, damit Anwendungsfehler bei der Nutzung der Software nicht zu 
falschen Rückschlüssen auf die Qualität des Dokumentes führen. 

Häufige Strukturelemente (Tags) sind nachfolgend beschrieben 

Absatz 

Ein Absatz ist grün hinterlegt und mit einem <P>-Tag gekennzeichnet. Absätze enthalten 
Textabschnitte die zusammengehören. Diese können ebenfalls in einer Liste oder einer 
Tabelle verschachtelt sein. 

 
Abbildung 21 Zwei P-Tags in der Screenreader-Vorschau 

Überschrift 

Überschriften sind rot hinterlegt und haben die Kennzeichnung <H>. Sie stehen separat und 
sind nicht verschachtelt. Die verschiedenen Überschriftenebenen sind durch Nummern 
gekennzeichnet, <H1>-Tag - <H6>-Tag. 

 
Abbildung 22 Überschrift Ebene 1 und Ebene 2 

Inhaltsverzeichnis 

Inhaltsverzeichnisse sind blau hinterlegt und mit einem <TOC> Tag gekennzeichnet. Ein 
Überschrifteintrag ist im Inhaltsverzeichnis mit <TOCI> Tag ausgezeichnet. 

Das Inhaltsverzeichnis verweist bzw. verlinkt auf die Abschnitte im Dokument, so dass die 
Einträge des Inhaltsverzeichnisses semantisch als Links ausgewiesen werden. 

 
Abbildung 23 Ansicht für ein Inhaltsverzeichnis 

Link 

Ein Link ist eine Verknüpfung. Der Linktext wird zu Beginn und am Ende in grau mit der 
Bezeichnung „Link“ umschlossen. 

 
Abbildung 24 Link Verknüpfung im Absatz-Tag (P) 
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Listen und Listeneinträge 

Auflistungen werden in blau dargestellt und kennzeichnen eine Liste <L>-Tag. Ein 
Listeneintrag wird mit dem <LI>-Tag ausgewiesen. Einem Listeneintrag folgt immer das 
Listenzeichen <Lbl>-Tag (in der Abbildung 25 der Punkt) sowie der Listeninhalt, semantisch 
mit <LBody>-Tag gekennzeichnet. 

 
Abbildung 25 Liste mit drei Listeneinträgen 

Tabelle 

Tabellen sind violett hinterlegt und bestehen immer aus einem <Table>-Tag gefolgt von einer 
Tabellenzeile <TR>-Tag. In der Tabelle werden Tabellenüberschriften mit einem <TH>-Tag, 
Tabellendaten mit einem <TD>-Tag ausgewiesen. Spalten- und Tabellenüberschriften 
müssen aussagekräftig sein. 

Im Beispiel ist eine Tabelle mit zwei Spaltenüberschiften und zwei Datenzeilen abgebildet.  

 
Abbildung 26 Tabelle mit Tabellenüberschriftzellen und Tabellendatenzellen 

Bilder und Grafiken 

Eine Abbildung ist ockergelb hinterlegt und besteht immer aus zwei Elementen. Einem 
<Figure>-Tag und dem Alternativtext <Alt>-Tag. 

 
Abbildung 27 Screenreader-Vorschau Abbidlung mit aussagekräftigem Alternativtext 

 Fehlt der Alternativtext zur Abbildung oder ist kein aussagekräftiger Alternativtext 
gewählt worden, ist das PDF-Dokument zu überarbeiten. 
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Grafiken, die im Quelldokument in der Kopf- oder Fußzeile eingebettet sind, werden von den 
gängigen Office-Programmen, bei Umwandlung in ein PDF-Dokument, als Artefakt 
gekennzeichnet. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass Artefakte keine informativen Inhalte 
enthalten! 

Originaltext 

Ist für ein Element, z. B. für eine Grafik, ein Originaltext (Actual Text) eingetragen, wird 
dieser vom Screenreader dem Alternativtext immer vorgezogen. Der Screenreader weist 
nicht mehr auf das Element Grafik hin und gibt nicht mehr den Alternativtext aus, sondern 
liest den Originaltext als „normalen“ Text vor. 

Originaltext ist dunkel hinterlegt, die Grafik wird nicht angezeigt (Abbildung 28). 

 
Abbildung 28 Screenreader-Vorschau einer Grafik mit Originaltext 

Hinweis: Originaltext darf nur für Elemente verwendet werden, die Text darstellen. Für 
andere Elemente ist der Alternativtext zu verwenden. 

Formularfeld 

Formularfelder werden Pink hervorgehoben und semantisch mit einem <Form>-Tag 
ausgewiesen. Für Formular-Textfelder wird die QuickInfo (Hilfetext für die Eingabe), im 
weißen Kasten angezeigt. 

 
Abbildung 29 Formularfelder in der Screenreader-Vorschau 

Beschriftung 

Beschriftungen von z. B. Tabellen und Abbildungen werden semantisch als Caption in der 
Farbe organge ausgewiesen. Innerhalb des <Caption>-Tag wird die Beschriftung in einem 
Absatz <P>-Tag aufgeführt. 

 
Abbildung 30 Beschriftung einer Tabelle als Caption 
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Fußnote 

Ein Text der eine Fußnote aufweist wird in einem Absatzelement <p>-Tag gefolgt von einer 
Verknüpfung <Link>-Tag ausgewiesen. Der Link verweist dabei auf die Nummer der 
Fußnote. Die Fußnote wird in der Farbe türkis als <Note>-Tag ausgewiesen. Die Fußnote 
enthält als Link die Nummerierung der Fußnote, um im PDF-Dokument vom Text in die 
Fußnote und wieder zurück navigieren zu können und ergänzend dazu den Erläuterungstext 
zu der Fußnote. 

 
Abbildung 31 Erklärungstext mit Link von einer Fußnote 

Hinweis: Eine Zusammenstellung aller verfügbaren Tags nach dem Standard PDF 1.7, 
einschließlich ihrer Beschreibung, siehe Übersicht der PDF-Tags. 

 Ist die Semantik im PDF-Dokument nicht korrekt, ist das PDF-Dokument zu 
 überarbeiten. 

4.3 Logische Struktur 
Logische Struktur über die Schaltfläche öffnen (Abbildung 2/Nr. 6). 

 
Abbildung 32 Schaltfläche Logische Struktur 

4.3.1 Korrekte Lesereihenfolge 

Für das Verständnis eines Textes ist es wichtig, dass dieser in der logischen und korrekten 
Lesereihenfolge wiedergeben wird. Es kann vorkommen, dass bei der Umwandlung eines 
Dokumentes in ein PDF-Dokument die Reihenfolge der Tags durcheinanderkommt. Darüber 
hinaus können Anker von z. B. Abbildungen oder Textfeldern beim Export nicht korrekt 
gesetzt worden sein, so dass es zu Abweichungen in der Lesereihenfolge kommen kann. 
Daher ist das gesamte PDF- Dokument zu überprüfen. 

Wählen Sie unter Logische Struktur links im Reiter die Strukturelemente und rechts im Reiter 
die Seitenansicht (siehe Abbildung 33). Mit den Pfeiltasten oder der Tab-Taste links im 
Reiter Strukturelemente durch die einzelnen Strukturelemente (Tags) navigieren und im 
Register Seitenansicht verfolgen, ob die Reihenfolge logisch und nachvollziehbar ist. Für die 
Überprüfung der logischen Lesereihenfolge ist es ausreichend, die Elemente (Tags) auf der 
ersten Ebene durchzugehen. Der Inhalt der Strukturelemente wird im Register Seitenansicht 
grün hervorgehoben. 

https://accessible-pdf.info/de/basics/general/overview-of-the-pdf-tags/
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Abbildung 33 Ansicht Logische Struktur im PAC 

Hinweis: Bei komplexeren Elementen (z. B. Tabellen, Listen oder Formularfeldern), über 
den Pfeil links vom Strukturelement das Tag öffnen und prüfen, ob die Lesereihenfolge auch 
innerhalb des Elementes korrekt ist. 

Die Reihenfolge von interaktiven Formularfeldern kann alternativ direkt im PDF-Dokument, 
z. B. im Adobe Acrobat Reader überprüft werden. Mit Hilfe der Tab-Taste durch die 
Formularfelder navigieren und die logische Reihenfolge prüfen. 

 Stimmt die angezeigte Reihenfolge nicht mit der visuellen Darstellung im 
PDF- Dokument überein, ist das Dokument zu überarbeiten. 

Hinweis: Werden beim Navigieren durch die Strukturelemente in der logischen Struktur 
relevante Inhalte nicht farblich im Register Seitenansicht hervorgehoben, z. B. eine 
informationstragende Grafik, ist diese als Artefakt gekennzeichnet und das PDF-Dokument 
ist zu überarbeiten. 

4.3.2 Kontrastprüfung 

Ein barrierefreies PDF-Dokument muss ausreichende Kontrastverhältnisse in Text und 
Grafiken aufweisen. 

• Der Farbkontrast für kleinen Text muss mindestens 4,5:1, für großen Text ab 18pt (24 
CSS-Pixel) bzw. fette Texte ab 14pt (19 CSS-Pixel)) mindestens 3:1 betragen. 

• Informationstragende Grafiken und Objekte, z. B. Linien, benachbarte Flächen 
müssen zu angrenzenden Farben ein Kontrastverhältnis von mindestens 3:1 
aufweisen. 
 

In der WCAG-Prüfung (Automatisierte Prüfung) wird der Farbkontrast zwischen Text und 
Hintergrundfarbe durch den PAC überprüft.  

Hinweis: Mit dem PAC sind nicht alle Kontrastverhältnisse automatisiert prüfbar. Darüber 
hinaus sind nicht immer alle Kontrastfehler visuell nachvollziehbar und wahrnehmbar. Daher 
ist eine manuelle Prüfung der Kontrastverhältnisse unabdingbar. 

Farben werden oft bei Grafiken, Tabellengestaltung oder hervorgehobenem Text verwendet. 
Die Tabellenüberschriften in Abbildung 34 sind in kursiver weißer Schrift auf hellgrauem 
Hintergrund dargestellt. Die gewählte Darstellung ist für jeden nicht gut wahrnehmbar. Ein 
Mensch mit eingeschränktem Sehvermögen hat es schwer, selbst mit gezoomter Ansicht, 
Inhalte zu erkennen und wahrzunehmen. Die Kontrastverhältnisse vom Text zum 
Hintergrund sind zu gering. Das Beispiel in Abbildung 35 zeigt die gleiche Tabelle mit 
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schwarzer, nicht kursiver Spaltenüberschrift und guten Kontrastverhältnissen., so dass diese 
von allen Lesenden auch bei schlechten Lichtverhältnissen gut wahrgenommen werden 
kann.  

 

 
Abbildung 34 Ungeeignetes Kontrastverhältnis 

 
Abbildung 35 Gutes Kontrastverhältnis

 Reichen die Kontrastverhältnisse im PDF-Dokument nicht aus, ist es zu überarbeiten. 

4.3.3 Informationsvermittlung durch Farbe 

Farbe darf nicht als alleiniges Merkmal zur Informationsvermittlung dienen. Beispielsweise ist 
es im Allgemeinen üblich, positive Dinge grün und negatives in der Farbe rot darzustellen. 
Die Unterscheidung für Menschen mit eingeschränktem Sehvermögen oder Menschen ohne 
Farbwahrnehmung und Fehlfarbsichtigkeit kann die Wahrnehmung schwierig sein. Daher ist 
es notwendig als Alternative ein zweites Unterscheidungsmerkmal anzubieten, wie in der 
folgenden Beispielgrafik dargestellt. Neben der Farbe wird ebenfalls ein unterschiedliches 
Objekt (Haken, Kreuz, durchgestrichener Kreis) verwendet. 

 
Abbildung 36 Beispiel für Informationsvermittlung mit Farbe und Objekt 

4.3.4 Abschnitte in anderer Sprache 

Fremdsprachige Wörter und Abschnitte sind mit dem korrekten lang-Attribut auszuzeichnen. 
Ist in einem PDF-Dokument, z. B. ein ganzer Absatz in einer anderen Sprache vorhanden, ist 
der gesamte Abschnitt mit der verwendeten Sprache auszuzeichnen. 

In der Logischen Struktur (Abbildung 2/Nr. 6) den entsprechenden Absatz-Tag auswählen 
und auf der rechten Seite im Register Eigenschaften, die Sprache kontrollieren, siehe 
Abbildung 37. Es wird zunächst die Sprache, dann der Ländercode ausgewiesen (hier 
en- US). 
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Abbildung 37 Eigenschaften eines Absatz-Tags 

Ausnahmen: Eigennamen, Fachbegriffe passend zum Kontext, Wendungen passend zum 
Thema des umgebenden Textes. 

Hinweis: Im Register Eigenschaften werden die Eigenschaften eines Tags angezeigt. 

4.3.5 Alternative Beschreibung für Formularfelder 

Formularfelder im PDF-Dokument müssen über eine QuickInfo verfügen. Die QuickInfo ist 
der Hilfetext für die Eingabe, der vom Screenreader vorgelesen und beim Fokussieren mit 
dem Mauszeiger als Hilfestellung für Nutzende angezeigt wird. Formularfelder können der 
Reihe nach angesteuert und ausgefüllt werden. 

Hinweis: Alternativ zur nachfolgend beschriebenen Prüfung mit dem PAC, kann die Prüfung 
der QuickInfo direkt im PDF-Dokument, z. B. mit dem Adobe Acrobat Reader durch die 
Fokussierung jedes einzelnen Formularfeldes mit dem Mauszeiger erfolgen. 

Mit Hilfe der Logischen Struktur (Abbildung 2/Nr. 6) prüfen, ob die QuickInfo aussagekräftig 
und unterstützend formuliert ist. Ob eine QuickInfo vorhanden ist, erfolgt in der 
automatisierten Prüfung durch den PAC. 

Im Register Strukturelemente mit der Tab-Taste den Tag-Baum durchgehen, bis im Reiter 
Seitenansicht ein Formularfeld hervorgehoben wird. Das Element im Tag-Baum über den 
Pfeil vor dem Tag oder die Pfeiltaste nach rechts, erweitern. Die Ansicht vom <Form>-Tag 
ebenfalls erweitern. Neben dem blau umrandeten Symbol, wird der Text aus der QuickInfo 
angezeigt. Auf der linken Seite, in der Registerkarte Eigenschaften, wird der Text als 
Alternativer Feldname angezeigt (Abbildung 38). 
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Abbildung 38 Ansicht Logische Struktur mit Formularfeld 

 Ist der ausgegebene Text keine aussagekräftige Ausfüllhilfe oder fehlt dieser 
vollständig, ist eine Überarbeitung des PDF-Dokumentes notwendig. 

4.3.6 Artefakte ohne wichtige Inhalte 

Kopf- und Fußzeile werden beim Umwandeln in ein PDF-Dokument bei vielen Programmen 
automatisch erkannt und als Artefakt gekennzeichnet. Nicht inhaltstragende Bilder oder 
Grafiken sollten als Artefakte gekennzeichnet werden, damit sie durch Screenreader nicht 
ausgegeben werden. 

Damit keine wichtigen Informationen „verloren“ gehen, ist zu prüfen, ob Elemente, die als 
Artefakt gekennzeichnet sind, auch tatsächlich keine wichtigen Informationen enthalten. 

 Andernfalls ist eine Überarbeitung vom Dokument notwendig. 

In der Ansicht Logische Struktur gibt es neben der Registerkarte Strukturelemente, die 
Registerkarte Artefakte. Auf dieser werden für jede Seite, die als Artefakt gekennzeichneten 
Elemente aufgelistet. Beim Klicken mit der linken Maustaste auf ein Element, wird dieses im 
Register Seitenansicht, auf der rechten Seite, orange hervorgehoben (Abbildung 39). 

 
Abbildung 39 Seitenansicht der Artefakte 
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5. Qualitätsprüfungen 
Ab PAC 2024 wird neben den PDF/UA und WCAG Prüfungen auch die Qualität des 
PDF- Dokumentes mit Hilfe von Plausibilitäten geprüft, die auf mögliche Fehler hinweisen. 

Die Qualtitätschecks sind nicht immer eindeutig, unterstützen jedoch dabei, den Aufwand der 
manuellen Prüfung zu minimieren. Mit Hilfe der Qualtitätschecks soll eine Sensbilisierung 
erfolgen, um die Qualtität des PDF-Dokumentes besser einordnen zu können. Fehler und 
Warungen sollten kritisch betrachtet werden. Sie geben möglicherweise wertvolle Hinweise 
auf Unstimmigkeiten und Fehler. Eine Bewertung und Entscheidung einer Korrektur obliegt 
der prüfenden Person. 

Ein Beispiel: 

Nur visuelle ausgewiesene Überschriften im PDF-Dokument (z. B. Darstellung große Schrift, 
fetter Text) sind für Sehende als solche wahrnehmbar. Assistiven Technologien, wie 
Screenreadern bleiben diese jedoch verborgen. Das PDF-Dokument ist nicht barrierefrei. Die 
Qualtiätsprüfung unterstützt diese Stellen im PDF-Dokument ausfindig zu machen. 

Hinweis: Qualitätsprüfungen sind keine offiziellen technischen Kriterien und müssen nicht 
grundsätzlich alle grüne Haken enthalten. Sie geben Hinweise, die durch die prüfende 
Person betrachtet, bewertet und beurteilt werden müssen. 

6. Quellen 
• Axes4, Kurzanleitung PAC 2024, zuletzt aufgerufen am 22.04.2024 

• Axes4, Qualitätsprüfungen, zuletzt aufgerufen am 22.04.2024 

• Axes4, Tastaturkürzel für die Navigation in den Tags, zuletzt aufgerufen am 
26.04.2024 

• Übersicht der PDF-Tags, zuletzt aufgerfuen am 26.04.2024 

https://pac.pdf-accessibility.org/de/ressourcen/kurzanleitung
https://pac.pdf-accessibility.org/de/ressourcen/pac-2024-qualitaetspruefungen
https://pac.pdf-accessibility.org/de/ressourcen/kurzanleitung/tastaturkuerzel-fuer-die-navigation-in-den-tags
https://accessible-pdf.info/de/basics/general/overview-of-the-pdf-tags/
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